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A 0023/2018 (DBK) 

Auftrag Anita Panzer (FDP.Die Liberalen, Feldbrunnen): Schulgeld für auswärtige 

Schulbesuche einzelner Schülerinnen oder Schüler in besonderen Situationen 

(31.01.2018)  

 

Der Regierungsrat wird beauftragt, für einzelne auswärtige Schulbesuche, die vom Volks-

schulamt namens des Departements für Bildung und Kultur in besonderen Situationen ange-

ordnet werden, als Entgelt für die beschulende Gemeinde den RSA-Tarif zu verfügen. Der 

Regierungsrat ist dazu gemäss § 44ter Absatz 2 Volksschulgesetz (VSG) befugt. Die Voll-

zugsverordnung zum Volksschulgesetz soll entsprechend geändert werden. 

 

Begründung 31.01.2018: schriftlich. 

 

Die rechtlichen Grundlagen sehen vor, dass bei innerkantonalen, auswärtigen Schulbesuchen 

für einzelne Schüler und Schülerinnen, die von der kantonalen Aufsichtsbehörde verfügt 

werden, die aufnehmende Schule vom Kanton die Netto-Schülerpauschale erhält. Eine weite-

re Verrechnung unter den Gemeinden ist in diesen Fällen nicht vorgesehen. Die Netto-

Schülerpauschale deckt jedoch die Kosten der beschulenden Gemeinde bei weitem nicht. Die 

Standortschulgemeinde hat aber keine Möglichkeit, der Wohngemeinde die Restkosten zu 

verrechnen. Der RSA-Tarif hingegen würde zumindest ca. 80 Prozent der Vollkosten abde-

cken. Sofern aufgrund der ausserkommunalen Schülerinnen und Schüler keine neue Klasse 

eröffnet werden muss, ist dieser RSA-Tarif gerechtfertigt. Die Schülerpauschale, welche an die 

Schulstandortgemeinde geht, soll in diesem Tarif enthalten sein und von der Rechnung an die 

Wohnsitzgemeinde abgezogen werden.  

Mit der Verfügung „Schülerpauschale“ werden diejenigen Gemeinden benachteiligt, welche 

einzelne Schülerinnen und Schüler in speziellen Situationen bei sich aufnehmen. In der klei-

nen Schule Feldbrunnen sind das für das Schuljahr 2018/2019 immerhin neun Schülerinnen 

und Schüler, also weit mehr als zehn Prozent des Schüler- und Schülerinnenbestands. Für alle 

diese Schülerinnen und Schüler ist der auswärtige Schulbesuch aus verschiedenen Gründen 

die beste Lösung. Die Kosten der aufnehmenden Gemeinde sollten aber adäquat gedeckt 

werden. 

 

Unterschriften: 1. Anita Panzer, 2. Susan von Sury-Thomas, 3. Franziska Roth, Markus Am-

mann, Philippe Arnet, Johanna Bartholdi, Enzo Cessotto, Doris Häfliger, Peter Hodel, Stefan 

Hug, Michael Kummli, Barbara Leibundgut, Georg Lindemann, Thomas Marbet, Verena Mey-

er, Simon Michel, Christian Scheuermeyer, Heiner Studer, Christian Thalmann, Urs Unterlerch-

ner, Beat Wildi, Mark Winkler, Marianne Wyss (23) 


